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Kroneberg ") als die Giftdrüsen beschrieben hat, die sogenann­
ten .CoxaldrOsen. sind . Während meiner Reise konnte ich mich 
überzeugen, dass die Bewohner der LAnder, wo die Walzen­
spinnen vorkommen, dieses Thier mehr wegen seines widrigen 
Aussehens fürchten . Die Arten der Gattung Rhax aber werden 
für ganz unschädliche Thiere gehalten. Ueberhaupt hält man die 
Walzenspinnen, wie ich nicht einmal gehört habe, nur im An­
fange des Sommers für giftig, und kann das vielleicht mit der 
Zeit der Geschlechtsvermehrung, welche wahrscheinlich im A n­
fange des Sommers intensiver ist, im Zusammenhange stehen. 
WAhrend dieser Zeit hat möglicherweise das Product der Spei­
oheldrüsen eine schllrfere Beschaffenheit. 

Galeode. paWdua Bir. 

(Taf. IJI. B, f. I) . 

. -\ . Birula. Zar KeaDtnils der rUllisehea Galeodiden. Zoo!. Au. sas, 1890. 

Ein schOnes 'i' Exemplar dieser Art, welches sich jetzt in der 
Sammlung der Kai s. Akademie der Wissenschaften (in Peters­
burg) befindet, ist von Herrn Lidsky (im Jahre 1888) in der 
Mursa-rabatwOste (Turkestan) gefangen worden. Unter den mir 
bekannten Arten der Gattung Ga/eode, erinnert diese Art durch 
ihren Habitus am meisten G. irttrepidu, C. Koch "): namentlich 
durch seine kurzen und dicken Extremitäten, die cylindrischen 
tarso-metatarsale Glieder der Palpen, das breite Kopfsegment 
und besonders durch die hellgelbe Fiirbung des ganzen Körpers, 
welche davon abhAugt, dass sowohl der ganze Leib, als auch 
simmtliche Extremitäten mit dichten kurzen citrongelben Haaren 

ClIuJdrOIeD der Arac:baoideen. Arbeiten Zoo!. lolt. Wien. Bd. IX, lieft 11. 
1891. 

.1) KroD cber g. Ueher die GiftdrOteD "OD SolJluga. Zool. Anl .• 'i! 86, 1819. 
U) C. Koc h. Arachniden. T. XV, I l. 89, tab. DXXIX, Sg . • ·US. -Ein J<: l cm. 

pi., diner Art (IUI Aigerica) beftadet . Ieb ia der SammluD, der Unh'enitit 

(87) 
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bedeckt sind; sie unterscheidet sich aber durch die Abwesenheit 
des sch .. 'arzen Streifens längs der Oberseite des Bnnches, durch 
den ab .. 'eichenden Bau des Metatarsus der hinteren FOsse und 
das kleine gelbe Tnbercnlum ocnliferum. 

Rhn: melanopyp W.I t. 

A. Walter. Trnuupische OaleodidcD. Zoo!. Ja.brb. ALtb . f. System. Hd. lVI 

p, \lOS; !ab, XXIX, ög. 4, 

Diese schöne und grosse Rhax, von der die zwei einzigen 
von Herrn Walter bef!chriebenen Exemplare .in der Hunger­
steppe nördlich von Askhabad. ") gefangen worden sind, ist bisher 
der einzige Vertreter diesel' Gattung, der im Transkaukasien vor­
kommt. Ich besitzle nnr zwei männliche Exemplare, von denen 
das erstere ich im Juni am Abend bei Etschmiadsin in der 
trockenen Steppe gefangen habe, das andere aber mir von einem 
Tataren in Nachitschewan gebracht worden ist. Obwohl es jetzt 
schwer ist etwas' Bestimmtes ober die geographische Verbreitung 
dieser Art zu sagen, so scheint mir doch die VoraussetzuQg sehr 
wabrscheinlich zn sein, dass das Thai des Araxes im südlichen 
Transkaukasien die nördliche Grenze ihrer Verbreitung darstellt, 
gleichwie dasselbe Thai die nördliche Grenze der Verbreitung 
,'on Androcton!ls bicolor Ehr, ist. Nach Walter gehen die Rhax­
Species auf dem anderen Ufer des Kaspischen Meeres, im Trans­
kaspischen Gebiete, nicht weit nach Norden; dieser Verfasser 
schreibt ") nämlich Folgendes über die Gattung Rhax: .wir 
müssen nach dem heutigen Kenntnissstande jedenfalls annehmen , 
dass ihm die Gluthebene der Turkmenen wilste , also nur der SIId­
rand des alten aralo-kaspischen Beckens noch die voll geeigneten 
Existenzbcdingungen zu bieten , gleichzeit.ig ihm aber auell die 
nördlichste Vorpostenlinie vorzuschreiben vermag., 

1') A. Walter. r.. C 'I p . 110!) • 
• t ) A. W alter. L. c" p. 1I 0!), 

1881 
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Gylippullyriaoul E. S imo n. 

(Taf. JII . H, f. 2) . 

E. S im o ll . A r:lrhn id~s de Syrie .. "nnaleB de la Soe. Entomol. dc F rlln ce . 18; 2. 

1).261. - E. Si mon. ESBai d'ullc c1as8iflc . dei Culöodes. lil ie!. ISiB . p. 12~ . 

In den Sammlungen der Ka is. Akademie der Wissenschnftell 

find en sieh vier !i' E xemplare dieser Art: zwei derselben sind in 
dem Kreise Andidshan im Fergana-Gebiete (Ku sc ha ke wit sc h. 
1875) IIl1d zwei andere in dem Thale Bil -a llach in der Nii he des 
Passes Kisil-ischma (G rum- Gr s him a il o. I G. VII. 1885) ge­

funden worden. Ich hal te diese Walzenspinnen für Gy/ipp"s si/ ­
riaclls E. S imon , weil sie ganz der Beschreibung E. S imon·s 

entsprechen, mit Ausnahme eines unbedeut.euden Unterschiedes 
in der Bezahnung des beweglichen F ingers, welcher in diesem 
Falle ausser dem grOSSCli Basalzahne und dem kleinereu I"ot" 
ihm noch ein kleines, aher gut bemerkbares Ziihuchen, welches 
sich zwischen ihnen, näher zum Basalzahn befiudet, besitzt ; 

wahrend E. S im ou Folgendes schreibt : . Ie crochet mobile ou in­
ferieur n'a qlle deux dents isolees: la premiere est simple et 

aigllc, la seconde est beaucoup plns epaisse et inegale a son ex ­
tremite_ " ). Bei allen vier E xemplaren sind sämmtliche Extre­

mitäten und der ganze Körper von gleiehmüssiger hellgelber 
Farbe, der Kopf ist oben schwarz · bräunlich lind der breite 
Rückenstreif ist auch schwarzbraun . Ohne Zweife l sinu Syrieu 

und Fcrgana nur die l1ussersten Punkte der Verbreitung dieser 
Walzenspinne; demnach muss man erwarten, dass diese Art auch 
in Persien und , möglicherweise, im südlichen Trunsknukasien im 
Verbreitungsgebiete von RI",x mclanopyga. und A 1Idr oclollllS 

meolor gefund en werden wird. 

I' ) E. SimO D .. o\ rac:bll . tle Syric. AII Il . Soc. Eilt. Frllucc. ISi ;). p :l6S. 
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Fig. 2. 
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Erklärung ' der Tafel m (B). 

Gakodetl pallidus Bir. <;1 . NaUlrl. Grösse. 
GyliPJIf'ß .yriGcIIs E. Simon ~(fergallCftSis) !;? 

Natnrl. Gröase. 
Fig. 2 a. Id. Linke Chelicere von der: Aussenßäche. 
Fig. 2 b. Id. Linke Maxillarpalpe von oben. 
Fig. 2 c. Id. a - Tanus und Metatarsus m. b - Tarsus 

und Metatanu8 IV. 
Fig. 2 d. Id. Abdomen von unten. 

-_ . .".<!-- -

'('ire tlell .Uorlte bocietati. Eotomologieae HOHieae" l XXVIJ . 
.J anvi<'r 1893. R6dactcur: ,."an! ShtfNN.! . 

' · ... r,.. I. U • •• •• TO' C I •• A ...... I. H.r .... (8. 0 . , 11 , , , Jt 11I). 
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